
effektiv dabei unterstützt Anlagenausfäl le aufgrund von Kommu­

nikationsproblemen vorbeugend zu vermeiden oder bei Auftreten 

schnell zu analysieren und zu beheben. 

Neben der "klassischen" Protokollauf­
zeichnung ermöglicht nun der Quick­
Mode auch Anwendern ohne tiefere Pro­
tokollkenntnisseeine genaue Bewertung 
des Zustands von PROFIBUS-Netzen . 

Quick-Mode 

ln diesem Modus werden kontinuierlich 
alle PROFIBUS-Telegramme ausgewer­
tet und der Zustand aller Teilnehmer 
am PROFIBUS in übersichtlicher Form 
dargestellt. Damit kann der Benutzer 
auf einen Blick erkennen , ob der PRO­
FIBUS "rund läuft" oder ob Probleme 
vorhanden sind. Dazu werden alle Bus­
teilnehmer mit ihren Betriebszuständen, 
auch mit "Ampel", in einer Baumstruktur 
dargestellt. Durch Auswählen des Bus­
segments oder eines Busteilnehmers er­
scheinen in einem zusätzlichen Fenster 
weitere Informationen: z. B. umfangrei-

ehe Fehlerstatistiken auf Segmentebene 
oder die Länge des DP-Zyklus auf der 
Master-Ebene. 

Für jeden DP-Siave werden zusätzlich 
mehr als 50 unterschiedliche Informatio­
nen angezeigt. Damit werden die realen 
Busparameter eines PROFIBUS-Netzes 
erfasst und dargestellt; die statistischen 
Auswertungen lassen latente Fehler er­
kennen, lange bevor sie sich auf die An­
lagenfunktion auswirken. 

Klassische Aufzeichnung 

Der Protokollanalysator bietet auch die 
"klassische" Telegrammaufzeichnung 
und -analyse an , wobei hier zwei Be­
triebsmodi möglich sind. Bei der "So­
fortaufzeichnung" werden die aufge­
zeichneten Telegramme im Speicher als 
Ringpuffer verwaltet. Bei der "Langzeit-

aufnahme" werden die Telegramme fort­
laufend in Dateien abgespeichert. 

Der Anschluss an das PROFIBUS-Netz 
erfolgt über ein USB-Interface. Um deut­
lich detailliertere Fehlerinformationen 
und präzisere Ergebnisse zu erhalten , 
wird für den Telegrammempfang statt 
des PROFIBUS-ASICs eine speziell von 
Softing für die PROFIBUS Diagnose ent­
wickelte Logik eingesetzt. Für den direk­
ten Anschluss an PROFIBUS-PA-Netze 
wird optional eine zweite Schnittstelle für 
die bei PA verwendete MBP-Busphysik 
angeboten. 

www.softing.com 
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Die Fabrik spricht mit ihrem Leiter 
ln der heutigen Zeit müssen Manager bessere Ergebnisse mit weniger Ressourcen erzielen. Der 

Schlüssel dazu ist permanente Verfügbarkelt von Daten auf unterschiedlichen Systemen, auf die man 
von der gesamten Organisation aus zugreifen kann . in den richtigen Händen werden einfache Daten 

zu wertvollen Informationen. FactoryTalk-basierte Lösungen ermöglichen einen unternehmensweiten 

Zugriff auf Fertigungsdaten, so dass der Personenkreis, der die Informationen wirklich benötigt diese 

schnell und unkompliziert nutzen kann. 
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FactoryTalk schließt die Lücke zwi ­
schen ERP-Anwendungen (Waren­
wirtschaft, FIBU, Lohn , etc.) und Sys­
temen auf Fabrikebene und versorgt 
Mitarbeiter und Programme mit Echt­
zeitinformationen aus den Automati­
sierungssystemen. Dadurch erhalten 
Entscheidungsträger im Unternehmen 
einen besseren Einblick in ihre Produk­
tionsprozesse, wodurch die sachkundi­
ge Umsetzung gewinnbringender Ge­
schäftsstrategien ermöglicht wird. 

X-technik AUTOMATION OB 2006 

ln Verbindung mit der Logix-Steue­
rungsplattform bildet die Produkt-Suite 
FactoryTalk die Kernkomponente der 
lntegrated Architecture von Rockweil 
Automation®. Dabei handelt es sich um 
ein System, das sich auf zwei Plattfor­
men abstützt: 

Während Logix eine breite Palette von 
Automatisierungsbereichen unter Ver­
wendung einer einzigen Steuerungsar­
chitektur abdeckt, schließt FactoryTalk 

die Lücke zwischen der Automatisie­
rungs- und der Informationsebene ei­
nes Unternehmens. 

Sechs Produktionsdisziplinen 
abgedeckt 

FactoryTalk umfasst sechs Produkti­
onsdisziplinen: Design & Konfiguration 
ist eine integrierte Umgebung zum Er­
stellen, Modellieren und Programmieren 
von Produktionsprozessen. Produkti-

V\f\NI/V, automation. at 
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onsmanagement dient zur Echtzeit-Koordination der unter­
nehmensweiten Produktionsprozesse. Im Datenmanagement 
sind Tools und Verfahren zum Erfassen, Umwandeln und In­
tegrieren von Produktionsdaten zusammengefasst. 

Qualität & Compliance gewährleistet, dass die Unternehmen­
sprozesse den vorgegebenen Standards, Normen und Spe­
zifikationen entsprechen. Das Asset Management optimiert 
Wartungs- und Betriebsvorgänge, damit die Ressourcen bes­
ser verfügbar sind und Performance und Visualisierung bietet 
ein Sichtfenster in den Produktionsablauf und schafft damit 
die Basis für eine verbesserte Entscheidungsfindung. 

Interessant für bestehende Betriebe mit heterogen zusam­
mengestellter Ausstattung ist, dass FactoryTalk nicht zum 
Vollumstieg zwingt. Durch ihre serviceorientierte Architektur 
(SOA) liefert die FactoryTalk-Suite umfassende Anschluss­
möglichkeiten an externe und proprietäre Systeme. So kön­
nen bestehende Investitionen genutzt und gleichzeitig neuere 
Technologien schrittweise implementiert werden. 

www.rockwellautomation.at 

Rockweil Automation Solutions 
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Factory Talk 
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